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Kinderschutzbund zum Tag der gewaltfreien Erziehung: Gewalt ist 
mehr!  
 
Berlin, 30.04.2022. Anlässlich des Tags der gewaltfreien Erziehung mahnt der 
Kinderschutzbund, dass auch psychische Gewalt keinen Platz in der Erziehung 
haben darf. Seit dem Jahr 2000 haben Kinder in Deutschland das Recht auf 
eine gewaltfreie Erziehung, die auch seelische Verletzungen und andere 
entwürdigende Maßnahmen ausschließt.  
 
„Demütigungen, Liebesentzug oder Herabsetzungen sind Formen der Gewalt. 
Für diese Gewalt gibt es noch zu wenig Bewusstsein. Wir brauchen eine breitere 
Strategie, die gerade auch für Demütigungen und emotionale Gewalt 
sensibilisiert“, sagt Heinz Hilgers, Präsident des Kinderschutzbunds. „Hier ist 
eine nachhaltige Aufklärungskampagne gefragt. Das Recht auf gewaltfreie 
Erziehung erschöpft sich nicht im Verzicht auf körperliche Bestrafungen“, so 
Hilgers weiter.  
 
Um Eltern und Kinder in der Erziehung zu begleiten, wurde im Kinderschutzbund 
das Konzept der Elternkurse Starke Eltern – Starke Kinder® vor mehr als 20 
Jahren entwickelt. In diesen ist das Recht des Kindes auf gewaltfreie Erziehung 
ein zentrales Thema.  
 
Die Elternkurse Starke Eltern – Starke Kinder® werden ab der zweiten 
Jahreshälfte 2022 auch in teildigitalisierter Form angeboten werden, um den 
Zugang noch einfacher zu machen. Möglich gemacht wurde diese 
Teildigitalisierung durch Fördergelder des Bundesministeriums für Frauen, 
Senioren, Frauen und Jugend sowie die Unterstützung dem 
Drogerieunternehmen dm. Weitere Informationen und Materialien finden Sie 
unter www.sesk.de . 
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Der Kinderschutzbund (DKSB) – Für die Zukunft aller Kinder! 
Der Kinderschutzbund, gegründet 1953, ist mit 50.000 Mitgliedern in über 400 Ortsverbänden 
die größte Kinderschutzorganisation Deutschlands. Der DKSB setzt sich für die Interessen von 
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